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DARÜBER SPRICHT MAN

Ein purer 
Musikgenuss im
Klosterhof S. 2

Leitgedanken 
für die Stadt
erarbeitet S. 3

Abschied von
Pfarrer Herrmann
in Böhringen S. 3

Keine unnötigen
Debatten, bitte!

Es ist schon ein Faszinosum: Das 
Umweltbewusstsein wurde in den 
letzten Jahrzehnten in unserer 
Gesellschaft so geschärft, dass 
Deutschland eine Vorreiterrolle in 
diesem Bereich zukommt. Und 
dann erfährt man, dass gerade die 
Sauberkeit eines Sees einer der 
Faktoren ist, die nun das Wachs-
tum giftiger Algen sogar be-
schleunigt und begünstigt hat. 
Da besteht natürlich die Gefahr, 
dass sich so mancher am Stamm-
tisch mit seinen Ideen auf sehr 
dünnes Eis begibt. Wichtig ist da-
her, die Kirche im Dorf und fürs 
Erste die Alge im See zu lassen: 
Dass die Vermehrung der Alge 
nicht, wie von einigen gemut-
maßt wurde, durch illegale Ein-
leitungen hervorgerufen wurde, 
ist auf jeden Fall eine gute Nach-
richt. Dass der See nach wie vor 
über eine hervorragende Wasser-
qualität verfügt, ist ebenfalls eine 
gute Nachricht. 
Dass nun gerade dies, im Zusam-
menspiel mit vielen anderen Fak-
toren das Wachstum der Alge be-
günstigt hat, ist schlichtweg ein 
seltenes, unvorhersehbares Phä-
nomen und wir sollten uns davor 
hüten, nun Umweltschutzmaß-
nahmen in Frage zu stellen. Statt-
dessen ist zu hoffen, dass die an-
gestrebten Maßnahmen, dem See 
mehr Wasserbewegungen zuzu-
führen, helfen werden und natür-
lich, dass solche Maßnahmen in 
halbwegs vernünftigem finan-
ziellen Rahmen bleiben.

 Mathias Kempf
kempf@wochenblatt.net

Napoleon hat
einen neuen Platz
gefunden S. 4

Termine für 
Kalender

Im Oktober erscheint eine neue 
Ausgabe des Radolfzeller Veran-
staltungskalenders. Dafür kön-
nen noch bis zum 16. August die 
Termine von Veranstaltungen in 
Radolfzell und Ortsteilen gemel-
det werden. Als weitere Kriterien 
für die Aufnahme gelten das öf-
fentliche Interesse und die öf-
fentliche Zugänglichkeit. Termi-
ne per E-Mail mit dem Betreff 
»Radolfzeller Veranstaltungska-
lender« an Jasmin Fritschi (jas-
min.fritschi@radolfzell.de).

Mit 

Stein am Rhein

In der Ferienzeit wöchentlich 

1000 
Exemplare zusätzlich 

für unsere Feriengäste!

Böhringen (mk). Es klingt, wie ein 
paradoxer Scherz: Nicht Verunreini-
gungen und überproportionaler 
Nährstoffgehalt – eine der häufigen 
Ursachen für übermäßiges Algen-
wachstum – sondern eher das Gegen-
teil haben zum Wachstum der gifti-
gen Blaualgen im Böhringer See und 
dem daraus resultierenden Badever-
bot geführt. 
Wie Dr. Reiner Kümmerlin vom Insti-
tut für Seenforschung in Langenar-
gen, Dr. Helmut Eckert vom Kreisge-
sundheitsamt und Christoph Stocker 
vom Umweltamt bei einer Ortsbege-
hung informierten, hätte nach heuti-
gem Kenntnisstand, eine sehr seltene 
Kombination aus Faktoren dazu ge-
führt, dass trotz und gerade aufgrund 
der hervorragenden Wasserqualität 
des Badesees, die Algen sich in sol-
chem Ausmaß vermehrt hätten und 
sie immer wieder an die Oberfläche 
kämen. Ihr bloßes Vorkommen in 
Seen ist hingegen völlig natürlich.
 Während des freundlichen, warmen 
Frühjahrs seien Sonnenstrahlen 
durch die klaren, sauberen, und fast 
turbulenzfreien Wasserschichten bis 
in die Tiefe gedrungen und hätten 
den Algen dort, wahrscheinlich zu-
sammen mit einigen anderen Fakto-
ren, beste Wachstumsbedingungen 

beschert. Die Stadt Radolfzell ver-
weist darauf, das Badeverbot unbe-
dingt einzuhalten. Die Algen können 
nicht nur Allergien und Hautreizun-
gen hervorrufen. Vor allem Kinder 
sind jedoch darüber hinaus gefähr-
det. Wenn sie beim Schwimmen viel 
Wasser verschlucken, können sie sich 
dadurch ernsthafte Vergiftungen zu-
ziehen. 
Klar ist auch, dass die Algen nicht 
einfach wieder weggehen. In diesem 
Sommer wird das Badeverbot wohl 
aufrecht erhalten werden müssen, bei 
vergleichbaren Bedingungen in den 
nächsten Jahren ist mit einer erneu-
ten Vermehrung der Algen zu rech-
nen. Daher wird nun nach Methoden 
gesucht, den See weniger anfällig da-
für zu machen: dies könnte zum Bei-
spiel durch den Einsatz von Unter-
wasserrotoren geschehen, die mehr 
Wasserbewegung verursachen. 
Mit dieser Maßnahme kann aber erst 
im Winter begonnen werden, wenn 
die Temperaturunterschiede zwi-
schen den einzelnen Wasserschichten 
geringer sind: sonst würde nun das 
stark schwefelwasserstoffhaltige 
Wasser aus der Tiefe nach oben ge-
wirbelt, der See würde zu stinken be-
ginnen und für Fische bestünde die 
Gefahr einer Amoniakvergiftung. 

Ein seltenes Phänomen 
Wasserqualität fördert Algenwachstum 

Informierten über ein seltenes Phänomen am Böhringer See: (v.r.) Christoph Sto-
cker (Leiter Umweltamt), Dr. Reiner Kümmerling (Institut für Seenforschung), 
Jürgen Keck (Stellvertreter des Ortsvorstehers), Dr. Helmut Eckert (Kreisgesund-
heitsamt) und Wolfgang Peters (Stadtkämmerer). swb-Bild: Kempf

Stein am Rhein / Höri (li). Radolfzell 
hat längst seine eigene Kulturnacht. 
Doch am 17. September (von 18 bis 1 
Uhr) lässt es sich leicht aus Radolfzell 
einen Blick auf die Höri und die 
Schweizer Nachbarschaft werfen. 
Und 2011 gibt es bei der Museums-
nacht auch kein Rätselraten, denn 
Singen ist diesmal wieder voll dabei. 
Und so konnte Bürgermeister Bernd 
Häusler am Montag im Singener 
Ratssaal die Mitwirkenden an der 11. 
Museumsnacht zur Information der 
Öffentlichkeit begrüßen. Singen bie-
tet mit dem 60-jährigen Bestehen des 
Hegau-Museums sogar noch einen 
weiteren Knaller. Eine Weihezeremo-
nie nach römischer Art wird hier 
stattfinden. Das ganze Rathaus wird 
zum Kunsttempel. Der Internationale 
Bodensee-Club gastiert im Bürger-
saal; und die Singener Stadtarchiva-
rin Reinhild Kappes präsentiert 
Victor von Scheffel im 125. Todes-
jahr. Das Kommunale Kino Weitwin-
kel ist mit alten Dix-Filmen vertre-
ten. Und Antonio Zecca wird auf 
dem Rathausplatz seinen ganz eige-
nen Elfenbeinturm aufbauen. 
Es gibt 2011 149 Künstler und ent-
sprechende Orte im Angebot dieser 
Nacht, deren Strukturen im gewohn-

ten Bereich weiterleben. Öhningen 
und Wangen führen auf die Schwei-
zer Seite mit Stein am Rhein, Schaff-
hausen, Neuhausen, Diessenhofen 
und Mammern. Am »Kammgarn« in 
Schaffhausen komme keiner vorbei, 
sagte der Schaffhausener Regie-
rungsrat Christian Amsler, wenn 
nämlich »Milk + Wodka« ihr wildes 
Programm präsentierten. Hier gebe 
es auch ab 23 Uhr die erste After-
Show-Party. 

Stein am Rhein legt sich mächtig ins 
Zeug. Stadtpräsident Franz Hostett-
mann dankte, dass die Stadt von An-
fang an bei der Museumsnacht dabei 
sein durfte.
Neu ist Arthur Woods mit seiner Ga-
lerie und hyperrealistischen Natur-
bildern. Pierre Bocion zeigt arbeiten 
zu Garten-Attraktionen im Bürgera-
syl. Literarische und musikalische 
Petitessen gibt es im Museum Lind-
wurm. Das Rathaus wird illuminiert 
sein und den Glanz der Altstadt ver-
mitteln. 
Zwei neue Haltestellen gibt es in 
Stein am Rhein für den Museums-
nacht-Bus, der erstmals den ganzen 
ÖPNV mit einschließt.
Der Kunst und Kulturkreis Höri prä-
sentiert sich im Klostergebäude in 
Öhningen mit Arbeiten zum Motto 
von Oscar Wilde: »Die Kunst spricht 
von Seele zu Seele.« In Wangen öff-
net das Museum Fischerhaus seine 
Tore. Im Rathaus steht das Werk von 
Jakob Picard im Mittelpunkt. Im 
Bootsstüble haben Nina, Nora und 
Vera Löbe ihr künstlerisches Domizil. 
Im Vorverkauf kostet das Eintritts-
bändel acht Euro, am Abend neun 
Euro. 12 Franken wurden für den 
Vorverkauf berechnet.

Höri bei Museumsnacht dabei
A  17. September zeigt sich Stein am Rhein in vollem Glanz

Das Werk von Jacob Picard steht bei 
der Museumsnacht in Wangen im 
Rathaus im Blickpunkt.

m

hadwigstraße 2a
78224 singen
telefon 0 77 31 88 00-26
www.konzeptplus-singen.de
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Öhningen (pud). Lange hatte 
Detlef Neureither zum Himmel 
hoch geschaut und gebangt. 
Doch gegen 19 Uhr hatte der 
Wettergott die Bitten des Vor-
sitzenden des Musikvereins Öh-
ningen erhört. So konnten die 
zahlreichen Gäste das Kloster-
hofkonzert seines Vereins am 
Freitag eine Stunde später im 
Trockenen genießen. Es war 
tatsächlich ein Genuss, was ge-
boten wurde: Die romantische 
Atmosphäre im Freien und die 
einmalige Akustik des Innen-
hofes des Chorherrenstifts 
spornten sowohl die Jugendka-
pelle als auch das Hauptorches-
ter zu Spitzenleistungen an. Die 
Jungmusiker unter der Leitung 
von Marco Plaul präsentierten 
sich mit vier Stücken, die gern 
von jedem musikalischen 

Nachwuchs gespielt werden. 
Die etwa 18 Talente bewiesen, 
dass der MV Öhningen zu 
Recht auf sie stolz sein kann. 
Das Hauptorchester unter der 
unaufgeregten, aber eindeuti-
gen Leitung von Petra Stütz bot 
ein äußerst abwechslungsrei-
ches und unterhaltsames Pro-
gramm. Man erlebte beispiels-
weise die üblichen quirligen 
Polkas, aber auch gekonnten 
Swing im Bigband-Stil eines 
Count Basie, einfühlsame Pop-
Balladen von Simon and Gar-
funkel und flotte Oberkrainer-
Musik von Vlado Kumpan, dem 
Europameister der Blasmusik 
von 2003. Ihr Können demons-
trierten die rund Musiker vor 
allem mit dem anspruchsvollen 
Werk »The Witch and the 
Saint«.

Purer Musikgenuss im Klosterhof
Publikum durfte die einmalige Akustik im Chorherrenstift genießen 

Ein gelungenes Konzert im Klosterhof bot der Musikverein Öhningen 
unter der Leitung von Petra Stütz. swb-Bild: pud

MOC möbel-outlet-center GmbH
Außer-Ort-Str. 3-6 · 78234 Engen · Tel. 0 77 33/50 00-0 

möbel-outlet-centerengen
Wunschküchen –50%

NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110

Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/950660

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein: 07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
Krankenhaus Stockach:

07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke R’zell: 07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE
Do., 11.08.: Münster-Apotheke,
Münsterstr. 1, Überlingen;
Central-Apotheke, Hegausgtr.
26, Singen

Fr., 12.08.: Kur-Apotheke,
Klosterstr. 1, Überlingen;
Höri-Apotheke, Hauptstr. 53,
Öhningen (Wangen) und
Wasmuth-Apotheke, Schloß-
str. 40, Mühlhausen-Ehingen
(Mühlhausen)

Sa., 13.08.: Seeapotheke Lud-
wigshafen, Hauptstr. 10, Bod-
man-Ludwigshafen;

Schützen-Apotheke,
Schützenstr. 17, Radolfzell

So., 14.08.: Stadtapotheke,
Franziskanerstr. 7, Überlingen;
Ratoldus-Apotheke, Schützenstr.
2, Radolfzell

Mo., 15.08.: Apotheke Owingen,
Hauptstr. 26 A, Owingen;
Marien-Apotheke, Rielasinger
Str. 172, Singen

Di., 16.08.: Apotheke Dr. Braun,
Hauptstr. 6, Stockach;
Apotheke Sauter, Ekkehardstr. 18,
Singen

Mi., 17.08.: Apotheke in der St.-
Johann-Straße 16, Überlingen;
Martinus-Apotheke, Uhlandstr.
48, Singen

Tierärztlicher Notdienst

13./14.08.:
Dr. Boos,
Schaffhauser Str. 165 c, Singen,
Tel. 0 77 31 / 6 22 00;
Dr. Heim, Stockach,
Tel. 0 77 71 / 6 22 22

Servicekalender
Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Im Kilomarkt Radolfzell haben wir ab sofort neue Öffnungszeiten:
Montag + Dienstag 07.00 – 13.00 Uhr
Mittwoch, Donnerstag, Freitag 07.00 – 13.00 Uhr + 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag 07.00 – 13.00 Uhr

DIREKTVERKAUF
Kilomarkt für Gastronomie, Gewerbe und Großfamilien

Konstanzer Str. 7 · Radolfzell · Tel. 07732 / 99520

Das Direktverkauf-Angebot ist nur in Radolfzell in der 

Konstanzer Str. 7 erhältlich.

Angebot gültig von Mittwoch, 10.08.2011 bis Dienstag, 16.08.2011

Kassler Hals, o. Bein

mild gepökelt, gold gelb geraucht 1 kg 4,45 €

Schweinehalssteak, mariniert, 8 Stück im Pack 1 kg 5,90 €

Krakauer, im Ring, delikat 1 kg 6,90 €

Fleischkäse, fein

auch zum Selberbacken in der Aluform 1 kg 4,90 €

Spanferkel vom Holzgrill am kommenden Samstag, 

13.08.2011 ab 18 Uhr veranstalten wir wieder unser traditionelles 

Spanferkelessen. Essen satt mit verschiedenen Beilagen ¤ 12,50

Vorbestellungen unter Tel. 0 77 75 / 75 88

Wir freuen uns

auf Ihren Besuch.

Aktion • Aktion

Beste Metzgerqualität - weil aus eigener Schlachtung 
und täglich frischer Herstellung

Da freut sich die Pfanne:

Cordon Bleu
mit Schinken und Käse

100 g € 0,99

herzhaft deftig 
zum Vespern: 

Kotelettspeck
100 g  € 1,59

Natürlich hausgemacht:

Wurstsalat

100 g € 0,79

Aus unserer Wursttheke:

Bierschinken
mit viel Schinkeneinlage

100 g € 0,99

Die feurigen:

Merguez und
Salsiccia

100 g nur € 0,89

Rein ins Grillvergnügen:
Hähnchenbrust

Filet
zart, mager, auch mariniert

100 g   € 1,09

Aktion - Aktion

Geschnetzeltes
vom Schwein

auch als Budapester Pfanne
100 g   € 0,88

Neue Öffnungszeiten im Stammhaus: Montag bis Freitag durchgehend
von 8 bis 18 Uhr, Samstag von 7 bis 14 Uhr

Fit im Sommer mit:
Schweine-

rücken 
gerne auch gewürzt

100 g   € 0,89

ACHTUNG:
Verkaufswagen in Moos
ist jetzt Donnerstag von
8.30 bis 14.00 Uhr bei

Gemüseladen
Duventäster-Maier

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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WOCHENBLATTNEU! Ab sofort auf dem Philipp-Neuer-Platz

ehemals GERBERPLATZ
Verkauf und Kauf 
von Fahrrädern 
MTBs · Kinderräder · 
Trekkingräder · Rennräder ·
Stadträder · Dreiräder

Unabhängige Wertermittlung
durch einen Zweiradfach-
mann für 
marktgerechte 
Preise

Fahrradannahme:
800  – 1000 Uhr

Fahrradverkauf:
1000  – 1300 Uhr

mit dem Förderverein
Josef Zuber KiGa R’zell

SAMSTAG

13.08.2011

10% vom Verkaufserlös erhält der Förderverein Josef Zuber KiGa in Radolfzell

Große RADOLFZELLER 
Gebrauchtfahrradbörse

Für Fotoaufnahmen
suchen wir Stockacher Familien. Haben Sie Lust, für Werbeaufnahmen für ein
 Stockacher Unternehmen als Fotomodell zu agieren? Wir suchen Familien für
 Aufnahmen im Garten mit Blick auf Stockach. Eine Küche mit Gasherd in einer
Kochinsel sowie Aufnahmen im Freibad und beim Einkaufen. Aufwands entschädigung
wird bezahlt. Tel. 0 77 73/1212 oder info@otlinghaus-fotodesign.de

Sehr geehrte Kundschaft,

seit über 30 Jahren ist Taxi Cirella in Radolfzell für Sie tätig. Allen
unseren Kunden herzlichen Dank für Ihre Treue. Seit 2007 haben wir
unseren Schwerpunkt auf Flughafentransfers, sowie Kranken- und
Fernfahrten gesetzt. Da dieser Service sehr gut angenommen wird,
wollen wir uns noch intensiver auf diese Dienstleistungen 
konzentrieren.

Durch unseren bewährten Vorbestellservice werden alle bestellten
Fahrten stets pünktlich und zuverlässig ausgeführt. Leider ist es 
jedoch nicht immer möglich, spontane Fahrten kurzfristig 
auszuführen. Deshalb werden wir

ab dem 15.08.2011 unsere langjährige Taxirufnummer
0 77 32/ 38 85 an das Taxiunternehmen Simmen weiterleiten.

Taxi Simmen wird ab dem 15.08.2011 in Radolfzell mit mehreren
Taxen tätig sein. Seit 40 Jahren ist die Firma Simmen in 
Singen ein etabliertes Unternehmen und verfügt somit über sehr viel
Erfahrung. Durch das lange freundschaftliche Verhältnis zur Familie
Simmen sind wir absolut überzeugt, genau das richtige 
Unternehmen für die Rufnummerübergabe gefunden zu haben.

Besuchen Sie unsere neu gestaltete Homepage www.taxi-cirella.de
und informieren Sie sich über unser neues konzentriertes 
Leistungsspektrum.

Wir wünschen Taxi Simmen einen erfolgreichen Start in Radolfzell.
Taxi Cirella, Konstanzer Straße 4, 78315 Radolfzell • www. taxi-cirella.de

Sehr geehrte Kundschaft,

wir, Taxi Simmen, übernehmen ab dem 15.08.2011
die Taxirufnummer 0 77 32/ 38 85 von Taxi Cirella.
Wir betreiben seit 1971 ein sehr erfolgreiches Taxiunternehmen in
Singen und freuen uns sehr, jetzt auch für Sie ein kompetenter 
Partner in Radolfzell zu sein. 
Wir führen für Sie Stadtfahrten, Besorgungsfahrten, Dialyse und
Krankenfahrten sowie Flughafentransfers durch, auch ohne 
Vorbestellung.
Des Weiteren bieten wir Ihnen einen 24-Stunden-Service an.
Wir bedanken uns bei Taxi Cirella für das entgegengebrachte 
Vertrauen und wünschen Taxi Cirella für die Zukunft alles Gute und
viel Erfolg.

Taxi Simmen GmbH, Fritz-Reichle-Ring 4, 78315 Radolfzell,
www.taxi-simmen.de

WOCHENBLATT

MIT EINER FÜLLE VON 
ANGEBOTEN UND TERMINEN



NACHFOLGER 

Die Nachfolge von Stockachs Kul-
turamtsleiter Thomas Warndorf 
(rechts), der Ende des Jahres in den 
Ruhestand geht, ist geklärt: Der 
Gemeinderat entschied sich in 
nicht öffentlicher Sitzung für Jörg 
Braun aus Hohenfels, den derzeiti-
gen stellvertretenden Chefredak-
teur des »Südkurier«. Laut einer 
Pressemitteilung der Stadt Stock-
ach wird er im Frühjahr 2012 sein 
neues Amt antreten. 

KASPERLE

 Am Mittwoch, 10. August, um 11 
Uhr gastiert Millers Mobile Bühne 
mit der Geschichte »Kasper und 
die Morgenröte« im Bürgerhaus 
Gaienhofen. Millers Mobile Bühne 
von und mit Andrea Miller gas-
tiert schon seit vielen Jahren zur 
Freude der Kinder im Ferienpro-
gramm von Gaienhofen. Die Stü-
cke sind alle selbst geschrieben 
und inszeniert. Erklärtes Ziel des 
interaktiven Spiels ist es, das 
Selbstbewusstsein der Kinder zu 
stärken und sie zu ermutigen, 
lautstark für die gute Sache einzu-
stehen. Infos beim Kultur- und 
Gästebüro Im Kohlgarten 1, 78343 
Gaienhofen, Telefon: 07735/ 
81823, E-Mail: info@gaienho-
fen.de, Internet: www.gaienhofen.
de. 
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Stockach (sw). Das WOCHENBLATT 
sprach mit Bürgermeister Rainer 
Stolz über wichtige Anliegen der 
Stockacher Kommunalpolitik. Ein 
Thema war dabei auch die Zukunft 
des örtlichen Krankenhauses. 
WOCHENBLATT: Nach der Gemein-
deratsentscheidung gegen die Kreis-
lösung. Wie sieht der Zeitplan für das 
Stockacher Krankenhaus aus?
Rainer Stolz: Wir schauen, dass wir 

die Vereinbarungen mit den Fachärz-
ten für die Spezialisierung auf Sport-
medizin und den Kooperationsver-
trag mit Sigmaringen unter Dach und 
Fach bekommen. Die genauen Moda-
litäten der Zusammenarbeit mit Sig-
maringen müssen noch abschließend 
besprochen werden. Wir werden un-
seren künftigen Kooperationspartner 
der Öffentlichkeit bei einem Tag der 
offenen Tür im Herbst vorstellen. 
Auch mit dem Bau des zweiten OP 
werden wir uns jetzt zu beschäftigen 
haben. Im Herbst soll die Entschei-
dung auch dazu fallen und im Som-
mer nächsten Jahres soll er fertigge-
stellt sein.
WOCHENBLATT: 1,9 Millionen Euro 
für Sanierungen, 1,3 Millionen Euro 
für den zweiten OP, etwa 500.000 
Euro Defizit beim Krankenhaus. Wer 
soll das alles bezahlen?
Rainer Stolz: Ich habe immer und bei 
jeder Gelegenheit gesagt, dass das 
Jahr 2012 bei dieser Lösung finan-
ziell ein besonders schwieriges Jahr 
werden wird. Der Gemeinderat hat 
trotz Kenntnis dieser Zahlen be-
schlossen, diesen Weg zum Erhalt 
unseres Krankenhauses zu gehen. 
Und deshalb müssen wir jetzt erst 
einmal investieren. Die Verschuldung 

wird daher steigen. Doch durch die 
zu erwartenden, steigenden Fallzah-
len bekommen wir aber eine Gegen-
finanzierung. Ich denke, dass wir 
2013 wieder eine deutliche Entlas-
tung erreichen und 2014 eine 
»schwarze Null« schreiben. Ich habe 
auch bei der Bürgerinformation im-
mer auf das Risiko hingewiesen. 
Doch die Stockacher stehen hinter 
ihrem Krankenhaus. Einwohner ha-
ben sogar vorgeschlagen, die Grund-
steuer zur Finanzierung des Kran-
kenhauses zu erhöhen. 
WOCHENBLATT: Monika Haffen-
negger hat als einzige Gemeinderätin 
gegen Stockachs eigenen Weg beim 
Krankenhaus gestimmt. Nehmen Sie 
ihr das übel?
Rainer Stolz: Nein, natürlich nicht. 
Monika Haffennegger ist eine sehr 
sympathische Kollegin und ihre Hal-
tung ist in Ordnung. Die Kreislösung 
wäre, wenn wir keine Alternative 
hätten, keine schlechte Lösung gewe-
sen, kein unmoralisches Angebot. 
Monika Haffennegger hat den Fokus 
ihrer Überlegungen mehr auf den fi-
nanziellen Sicherheitsaspekt gelegt. 
Mir und der Mehrheit des Gemeinde-
rates war der Erhalt des Krankenhau-
ses wichtiger. Das ist Abwägungssa-
che, und ich kann auch ihre Prioritä-
ten verstehen.
WOCHENBLATT: Ist bei der andis-
kutierten Änderung der Zufahrt in 
die Obere Walke eine Lösung in 
Sicht?
Rainer Stolz: Ich habe bei den bishe-
rigen Beratungen dazu meine Zweifel 
an der zeitnahen Realisierbarkeit ei-
ner großen Umfahrungslösung geäu-
ßert. Hier haben wir schon zu viel 
Zeit verloren. Ich möchte die Situati-
on aber auch nicht so festschreiben, 
wie sie jetzt ist – jedenfalls nicht oh-
ne eine nochmalige Beratung. Darum 
werden wir ein Verkehrsplanungsbü-
ro beauftragen, zu den verschiedenen 
Lösungsvarianten des Gemeinderats 
Szenarien zu erarbeiten und vorzule-
gen. Die Ergebnisse werden natürlich 
auch in öffentlicher Sitzung präsen-
tiert und beraten. Der Gemeinderat 
muss dann entscheiden. 
WOCHENBLATT: Wie sind die 
Chancen für eine DSL-Anbindung 
der Ortsteile?
Rainer Stolz: Es sieht gut aus. Wir 
sind dabei, die Ausschreibungen für 
ein erweitertes Leitungsnetz für die 
Talgemeinden Espasingen, Mahlspü-
ren im Hegau und das Gewerbegebiet 
Himmelreich in Hindelwangen zu 
vergeben. Ende 2012 werden wir im 
günstigsten Fall das DSL-Netz in Be-
trieb nehmen können. Wir erhalten 
dafür übrigens Zuschüsse von 
286.000 Euro.
Die Fragen stellte Simone Weiß 

»Nichts Unmoralisches«
WOCHENBLATT-Interview mit Rainer Stolz

Im Rahmen einer Bürgerinfo wurde 
am Montag, 18. Juli, über die Alter-
nativen für die Zukunft des Stock-
acher Krankenhauses aufgeklärt. 

Ja, sie waren mit dem Radl da - etwa 2.200 Radler rollten am Freitag, 5. 
August, in Stockachs Oberstadt ein, um sich verpflegen, verwöhnen und ver-
sorgen zu lassen. Im Rahmen der »Tour de Ländle« legten sie auf dem Weg 
nach Singen eine Mittagsrast ein und wurden mit allerlei Leckereien verkös-
tigt. Die vom Südwestrundfunk organisierte, einwöchige Tour unter dem 
Schwerpunktthema Schlösser führte die Pedalritter von Göppingen nach 
Singen. swb-Bild: Weiß 

Radolfzell (swb). Am 8. Juli fand die 
erste gemeinsame Klausurtagung des 
Radolfzeller Gemeinderates und der 
Verwaltungsspitze statt, nun wurden 
die Ergebnisse veröffentlicht. Ziel der 
künftig jährlich stattfindenden Zu-
sammenkunft war es, gemeinsam die 
Schwerpunkte bzw. Leitgedanken der 
politischen Handlungsfelder für das 
kommende Jahr zu erarbeiten. 
Hinter der Idee, sich einmal im Jahr 
außerhalb des Ratssaals zusammen 
zu finden, steckt die Controllerin der 
Stadtverwaltung Ina Böhm. Die stra-
tegische Zielplanung der Stadt fest 
im Visier freut sie sich, dass der 
Workshop bei allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern so gut ankam und 
am Ende des Tages konkrete Umset-
zungspläne für 2012 auf dem Tisch 
lagen. »Der Tag im RIZ war geprägt 
von einer intensiven und sehr effek-
tiven Arbeitsatmosphäre«, sagt Ina 
Böhm. 
»So besteht die Möglichkeit, außer-
halb der prall gefüllten Tagesord-
nung im Gemeinderat, Themen für 
die Zukunft zu priorisieren, laufende 
Projekte zu bewerten und auch einen 
Blick auf geleistete Arbeit zu wer-
fen«, bestätigt auch Oberbürgermeis-
ter Dr. Jörg Schmidt die Effektivität 
des gemeinsamen Workshops. 
Vier Handlungsfelder prägen die 

Leitgedanken 2012 für Radolfzell: 
Seeufergestaltung: Entwicklung ei-
nes Prozesskonzeptes: Werkstatt 
2012 – Zusammenbindung von Bür-
gerbeteiligung und dem professio-
nellen Planungsprozess; Bildung/So-
ziales; Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf: Entwicklung von Konzepten 
unter dem Marketingmotto: »Radolf-
zell – die kinder- und familien-
freundliche Stadt«; Nachhaltige 
Wohn-/Gewerbeflächenentwicklung: 
Sorgsame Bereitstellung von Gewer-
beflächen und Wohnflächenauswei-
sung im Hinblick auf die Bevölke-
rungsentwicklung und Umweltver-
träglichkeit (...); Innenstadt-Attrakti-
vität.
Verschiedene Maßnahmen aus diesen 
Handlungsfeldern, wie zum Beispiel 
die Werkstatt 2012, werden derzeit in 
der Verwaltung auf ihre Umsetzbar-
keit und ihre Kompatibilität mit dem 
Masterplan Tourismus geprüft. Nach 
der internen Abstimmung und perso-
nellen Zuordnung werden sie im 
Haushalt 2012 finanziell verankert 
und im kommenden Jahr gestartet. 
Die Ergebnisse aus der Klausurta-
gung finden sich als Teil des neu or-
ganisierten Projektmanagements 
wieder. Über den Stand der Projekte 
informiert die Verwaltung ab April 
quartalsmäßig im Gemeinderat.

Leitgedanken für Stadt bei 
Klausurtagung erarbeitet

Gemeinderat und Verwaltung gingen im RIZ »in Klausur«. So sollen künftig jähr-
lich die Leitgedanken für die weitere Entwicklung der Stadt formuliert werden. 

swb-Bild: Stadtverwaltung Radolfzell

Böhringen (pud). Mit einem Gottes-
dienst unter Mitwirkung von Deka-
nin Hiltrud Schneider-Cimbal und ei-
nem anschließenden Stehempfang 
verabschiedete sich am Sonntag der 
evangelische Pfarrer Thomas Herr-
mann von seiner Gemeinde. Pfarrer 
Herrmann wechselt nach zehnjähri-
ger Tätigkeit in Böhringen nach Bah-
lingen am Kaiserstuhl. Die Beliebt-
heit Herrmanns und seiner Familie 
zeigte sich an den vielen Grußworten 
und der schier endlosen Zahl der 
Gratulanten. Der sehr persönliche 
Gottesdienst wurde musikalisch um-
rahmt von den Mini Gospel Singers, 
den Lakeside Gospel Singers und 
dem Paul-Gerhardt-Kirchenchor. 
Herrmann stellte den Vers 10 des 
vierten Kapitels aus dem ersten Brief 
des Petrus’ mit der Aussage »dienet 
einander« in den Mittelpunkt seiner 
Predigt. »Gott hat mir ein dienendes 
Herz in den letzten zehn Jahren ge-
geben«, bekannte Herrmann. So habe 
er viele Projekte in die Praxis umset-
zen können, aber manches hätte er 
auch besser sein gelassen, gestand er 
ein. Dienst am Menschen sei kein 

»einsamer Dienst«, sondern ein »ge-
meinsames Tun«. Als praktisches Bei-
spiel dazu dankte er dem Handwer-
ker, der seine Heizung reparierte, da-
mit die Pfarrersfamilie nicht mehr 
fror und kalt duschen musste. Als 
»Werkzeug Gottes« bezeichnete er 
Chesley Burnett Sullenberger. Der Pi-
lot hatte 2009 sein Flugzeug auf den 
Hudson River notgewässert und da-
mit nicht nur allen 150 Passagieren 
das Leben gerettet, sondern einem 
frierenden Fluggast sein letztes 

Hemd gegeben. Pfarrer Herrmann 
folgerte daraus, dass jeder eine Gabe 
habe, etwas zu geben und zum Wun-
der zu werden. Schneider-Cimbal 
nannte Herrmann einen »guten Haus-
halter Gottes«, der stets ein offenes 
Ohr für die Menschen hatte. Drei Ge-
schenke machte sie ihm: Bill Hybels 
Buch »Mutig führen«, eine Wander-
karte vom Kaiserstuhl sowie ein Buch 
mit Rezepten zum Marmeladekochen, 
weil die Herrmanns in Bahlingen ei-
nen großen Obstgarten haben. 

Pfarrer Herrmann verabschiedet
Feierlicher Gottesdienst / Neuer Wirkungsort Bahlingen

Pfarrer Thomas Herrmann und seine Frau Alexandra (2., 3.v.l.) wechseln nach 
Bahlingen. Feierlich verabschiedet wurden sie von Kirchengemeinderätin Silvia 
Scheuer, Dekanin Hiltrud Schneider-Cimbal (v.r.) sowie dem Vorsitzenden des 
Kirchengemeinderats Dr. Jürgen Müller (l.). swb-Bild: Pudwill

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Radolfzell (swb). In den siebzehn 
Jahren ihres Bestehens ist die Som-
merakademie Radolfzell ständig ge-
wachsen. Immer mehr Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer aus verschiede-
nen Ländern finden den Weg nach 
Radolfzell, um ihre Virtuosität unter 
der hochkarätigen Anleitung des Do-
zententeams zu perfektionieren. Den 
Abschluss der 18. Sommerakademie 
macht am Mittwoch, den 10. August 
um 19.15 Uhr ein großer Konzert-
abend mit Förderpreisverleihung im 
Milchwerk Radolfzell. Hierbei wird 
auch der vom Rotary-Club Hegau-

Radolfzell gestiftete Förderpreis in 
Höhe von 1.000 Euro vergeben. Der 
ist frei. 

Meisterkurse für Musik
Die 18. Sommerakademie in Radolfzell

Radolfzell (swb). Tische decken, 
Stühle rücken, Geschäftigkeit in den 
Küchen des Flüchtlingsheims Kaser-
nenstraße am vergangenen Freitag – 
die Radolfzeller Asylbewerber berei-
teten ihr traditionelles Sommerfest 
vor. Tatkräftig unterstützt wurden sie 
dabei von der Diakonie und den Mit-
gliedern des Freundeskreises Asyl 
Radolfzell. Deutsche Gäste und die 
Gastgeber aus dem Nahen und Mitt-
leren Osten, aus Westafrika und vom 
Balkan genossen auf den Rasenflä-
chen der Gemeinschaftsunterkunft 
das Büfett mit internationalen Spe-
zialitäten. Für die Kinder gab es Vol-
leyball, Torwandschießen und Tisch-
tennis. Jubel löste der Zwischenstopp 
des populären »Eis-Express« mit Flo-
rian aus: Kinder und Erwachsene 
freuten sich über das spontane Eis-
vergnügen. Höhepunkt des Nachmit-

tags war der Auftritt vom Zirkus Kla-
ri Fari im Zusammenspiel mit Urs 
Stolz. Ihre Jonglier-Künste wurden 
mit stürmischem Beifall belohnt.
Auch wenn die Sonne für unbe-
schwerte Heiterkeit sorgte, konnte für 
die oft wenig beachtete Radolfzeller 
Mitbürger der Flüchtlingsunterkunft 
auch an diesem Tag die Stimmung 
nicht ungetrübt bleiben. Natürlich 
kamen Heimweh, Sorgen um die Fa-
milie zu Hause und die ungewisse 
Zukunft im neuen Gastland zur Spra-
che. Nach ihren Wünschen für die 
nächste Zeit befragt, lautete die Ant-
wort: Die Erlaubnis, das Leben wie-
der in die eigene Hand zu nehmen, 
eine Wohnung zu finden und selbst 
für den Unterhalt sorgen zu dürfen, 
statt auf Taschengeldzuwendungen 
und Lebensmittelgutscheine ange-
wiesen zu sein.

Traditionelles Sommerfest 
im Flüchtlingsheim

Radolfzell (swb). Vor Beginn der 
Deutschen Meisterschaften in Berlin 
stimmten Form und Spieleinstellung 
der Radolfzeller Kanuten. Mit einem 
klaren Sieg über Quackenbrück und 
einem Unentschieden gegen die fa-
vorisierten Polospieler des KV Berlin 
sicherten sich die Radolfzeller 4 
wichtige Punkte. Am 4. Bundesliga-

spieltag in Essen auf dem Baldney-
See konnten die Radolfzeller ihr Po-
tential unter Beweis stellen und die 
eingeübten Spielzüge brachten die 
erhofften Treffer. Der Weg zu den 
Top 10 des Kanupolosports in 
Deutschland und der Verbleib in der 
1. Bundesliga ist wieder in greifbare
Nähe gerückt. 

Bestes Saisonergebnis für 
Radolfzeller Kanuten

Radolfzell (mk). Die Skulptur »Fem-
me Napoleon« ist umgezogen. Nach-
dem sie ihren Platz im Singener Rat-
haus aus Brandschutzgründen ver-
lassen musste, hat die Künstlerin, Eli-
sabeth Kohut, die Figur nun der Stadt 
Radolfzell gespendet. Im Eingangs-
bereich der Volkshochschule fand sie 
ein neues Zuhause.
Die androgyne Skulptur mit männli-
chen und weiblichen Eigenschaften 
wurde 2007 von Elisabeth Kohut kre-
iert und durch Sponsoren finanziert. 
Die männlichen Attribute werden 
durch den Napoleonshut und das 
Schwert symbolisiert. Die weiblichen 
Eigenschaften sind das Kleid und der 

zum Dekolleté umgedrehte Hut. Die 
Verbindung der beiden Eigenschaften 
stellt die Kanonenkugel dar. Sie ist 
Kriegsgerät, steht aber auch für 
weibliche Rundungen. Der androgy-
ne Charakter wird auch durch die 
Verschmelzung der Materialien deut-
lich: Edelstahl und Alubronze. 
Elisabeth Kohut hatte die Skulptur 
damals zunächst aus Gips angefer-
tigt. Bei der Firma Allweiler wurde 
sie dann gegossen. Laut der Künstle-
rin hat die Figur auch eine pazifisti-
sche Botschaft zu vermitteln: Das 
passive Schwert der armlosen Figur 
solle ermutigen, gewaltfrei miteinan-
der zu leben.

Napoleon hat einen 
neuen Platz gefunden

Radolfzell (swb). Beim Nordsterntag 
gab es große Freude für den Freizeit-
treff Querklecks, dem Treff für behin-
derte Kinder und Jugendliche in Ra-
dolfzell. Die 2. Mannschaft der Akti-
ven des BSV Nordstern Radolfzell, 
vertreten durch ihren Trainer Eduard 
Müller, übergaben anlässlich eines 
Benefiz-Spiels seiner Mannschaft ge-
gen eine Traditions-Elf des BSV 200 
Euro für diesen guten Zweck. Dieses 

Geld kam ausschließlich über private 
Spenden der aktiven Spieler zusam-
men. Dagmar Alpert vom Behinder-
tentreff Querklecks nahm die Spende 
mit großer Freude entgegen. 
Im Rahmen des Nordsterntages ist 
der Querklecks bereits seit längerem 
ein fester Bestandteil im Rahmenpro-
gramm des Familientages und ist mit 
seinen Tanzvorführungen nicht mehr 
wegzudenken.

Benefizspiel Querklecks 
200 Euro für guten Zweck

Markelfingen (swb). Der Herbstklei-
dermarkt in Markelfingen in der 
Markolfhalle steht wieder vor der 
Tür. Anmeldung und Nummernver-
gabe für den Verkauf finden nur am 
Dienstag, 13. September unter den 
Telefonnummern 07732/950153, 
07732/8203827 und 07732/988939 
statt. Die Anmeldung sowie die Ver-
kaufsnummern sind für den Verkauf 
zwingend erforderlich.
Genommen werden gut erhaltene 
Herbst- und Winterbekleidung sowie 
sehr gut erhaltene Schuhe. Für Spiel-
waren wird extra am Samstag, den 
12. November ein Spielzeugmarkt
abgehalten, bei dem Ver- und Käufer 
willkommen sind. Die Abgabe der 
Ware findet am Freitag, den 24. Sep-
tember von 14.30 bis 15.30 Uhr statt.
 Zehn Prozent des Verkaufserlöses 
werden der Partnergemeinde in Peru 
für die Unterstützung der Kinder- 
und Jugendarbeit gespendet. 
Ab sofort können Termine, Informa-
tionen und Neuerungen unter www.
markelfingen.info unter dem Button 
Kleidermarkt erfahren werden. 

Kinderkleidermarkt 
in Markelfingen 

Radolfzell (swb). Die evangelische 
Kirchengemeinde Böhringen, die 
evangelisch-freikirchliche Gemeinde 
Radolfzell-Stahringen, die evange-
lisch-methodistische Werkstattkirche 
Radolfzell und die Freie evangelische 
Gemeinde Radolfzell feierten ihren 
jährlichen gemeinsamen Gottes-
dienst am Konzertsegel. Wie in je-
dem Jahr war die Kollekte des Got-
tesdienstes für ein lokales Projekt be-
stimmt. 
In diesem Jahr wurden 700 Euro für 
den Radolfzeller Tafelladen gesam-
melt. Die Mitarbeiter des Tafelladens 
freuten sich riesig über diese Spende. 
Sie wünschten sich, dass mit diesem 
Geld Produkte eingekauft werden, 
die es sonst wenig im Tafelladen zu 
kaufen gibt. 
Die Mitarbeiterinnen des Tafelladens 
gingen zusammen mit Pastor Micha-
el Bitzer einkaufen: Seife, Shampoo, 
Zahnbürsten, Waschmittel, Nudeln, 
Honig, Kaffee, insgesamt vier Ein-
kaufswagen voll. Die Freude bei den 
Kunden im Tafelladen über das er-
weiterte Sortiment ist groß. Der Ra-
dolfzeller Tafelladen in der Markt-
hallenstr. 16 hat Mittwochs von 10 
bist 12 Uhr geöffnet.

700 Euro für 
Tafelladen

Böhringen (swb). Die Verantwortli-
chen beim Hundesportverein in Böh-
ringen waren sprachlos. Ein Rekord-
teilnehmerfeld hatte sich zur 1. Obe-
dience Night Challenge am 30. Juli 
angemeldet. Starter aus dem Land-
kreis, aus dem Bodenseekreis, aus 
dem Kreis Emmendingen, ja selbst 
aus dem Raum Hannover, hatten den 
Weg nach Radolfzell angetreten, um 
bei der ersten Obedience-Prüfung, 
unter Flutlichtbedingungen, teilzu-
nehmen. »Wir sind überwältigt und 

glücklich zugleich« war der 1. Vorsit-
zende des Vereins, Joachim Rein-
hardt, allerorts zu vernehmen. Dem 
Teilnehmerandrang standen auch die 
äußerst zahlreich erschienenen Besu-
cher in keinster Weise nach. Über 100 
Gäste verfolgten begeistert den Prü-
fungsverlauf bis in die späten Nacht-
stunden. Die Radolfzeller Hunde-
sportler schlugen mit dieser Prüfung 
einen neuen Weg ein, der ursprüng-
lich gedacht war, sommerlichen Tem-
peraturen zu entrinnen. 

Obedience Nachtprüfung
Verein der Hundefreunde lud ein

Auch für die Kinder war das Sommerfest im Flüchtlingsheim ein Vergnügen.

Zum 18. Mal fand die Sommerakade-
mie in Radolfzell statt. 

Die Radolfzeller Kanuten zeigten sich in guter Form.

Zwei starke Männer transportierten die 90 Kilo schwere Skulptur in die VHS. 
Hier hat »Femme Napoleon« von Elisabeth Kohut seine/ihre neue Heimat ge-
funden. swb-Bild: Kempf

200 Euro für den Querklecks erbrachte das Benefizspiel des BSV Nordstern.

Radolfzell/Markelfingen (swb). Tra-
ditionell veranstaltete die Abteilung 
Markelfingen der Feuerwehr Radolf-
zell ihre »Sommerübung«. Angenom-
men wurde diesmal, dass im »Anwe-
sen Demmler« in der Unterdorfstraße 
ein Brand im Erdgeschoss eines Ge-
bäudeanbaus ausgebrochen war. 
Ebenfalls wurde der Hauseigentümer 
– als er seinen dort untergestellten
Traktor vor den Flamen »retten« 
wollte – von diesem »überrollt« und 
»eingeklemmt«. Abteilungskomman-
dant Tilo Ruther begrüßte die zahl-
reich erschienenen Mitbürger und 
Gäste und kommentierte den weite-
ren Verlauf der Übung.
Mehr Informationen sowie umfang-
reiches Bildmaterial unter www.feuer
wehr-radolfzell.de. 

Sommerübung 
der FFW



Ludwigshafen (stu). 100 Jahre wird 
der Turnverein Ludwigshafen (TVL) 
in diesem Jahr alt - und dieses Jubi-
läum feierte er sportlich, fit, frisch 
und vorzüglich. Ein ganzes Wochen-
ende lang wurde kürzlich in den 
Ufer analgen von Ludwigshafen eine 
Geburtstagsparty organisiert. Am 
Freitag ging es gleich in die Vollen, 
denn 600 Gäste erlebten den Jubilä-
umsabend mit einer Sportshow vom 
Feinsten mit. Zum Auftakt überreich-
te Landrat Frank Hämmerle dem Ver-
einsvorsitzenden Klaus Lembcke die 
Sportplakette des Bundespräsidenten 
für das 100-jährige ehrenamtliche 
Engagement des Jubelvereins. Die 
Tanznummern des TV-Ludwigsha-
fens, der »Cosmics« und der Tanz-
gymnastikgruppe aus Überlingen am 
Ried ließen dann Männerherzen- und 
die »Oben ohne Nummer« am Barren 
der Turner des TVL Frauenherzen 
schneller und höher schlagen. Sport-
lich, actionreich und ebenfalls ganz 
Augenschmaus überzeugte die Frau-
engruppe des TVL, und für viel Spaß 
sorgte der Auftritt des Männerbal-
letts 1911 Markelfingen. 
Zum Höhepunkt des Abends ließ es 
das TVL Showteam auf der Bühne 

krachen. Zwischen den Auftritten 
sorgte der »See End Express« musika-
lisch für Stimmung und Spaß. 600 
Gäste verfolgten den Auftritt am 
Freitag. Mit 1.000 Besuchern konnte 
der Besucheransturm am Samstag 
noch getoppt werden. Zahlreich war 
auch die Teilnehmerzahl an der Kin-
derolympiade in der Uferanlage, die 
mit acht Spielen wie »Socken auf-
hängen« oder »Teebeutelweitwurf« 
unzählige Kinder in vier Alterslassen 
zur Teilnahme bewegte. Die Besucher 
erwartete ein ähnliches Programm 
wie am Vortag, das durch das Tram-

polinspringen des TV Weingarten er-
gänzt wurde. Für den »guten Ton« 
sorgten am Samstag die »Millebach 
Musikanten«. 
Den Sonntag widmeten die Veran-
stalter der Familie, und nach dem 
ökumenischen Festgottesdienst folg-
ten etwa 500 Gäste dem Ruf des 
Turnvereins ins Zelt zum Frühschop-
pen mit dem Musikverein Ludwigs-
hafen. Klaus Lembcke war mit dem 
Geburtstagsfest zufrieden. 2012, so 
der Vereinschef, werde das Strandfest 
aber wieder im normalen Rahmen 
ablaufen.
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Stockach (stu). Bunt bemalte Kanin-
chen aus Holz wiesen den Weg zur 
Veranstaltung des Kleintierzuchtver-
eins »C 185 Stockach«, der im Rah-
men des Ferienprogramms einen In-
fonachmittag rund ums Kaninchen 
für junge Tierhalter in der Realschule 
anbot. Viele Kinder und Erwachsene 
folgten der Einladung des Vereins, 
der 2011 sein 100-jähriges Bestehen 
begeht. Vereinschef Roland Kästle 
begrüßte die etwa 70 Besucher. We-
gen der Bauarbeiten war die Veran-
staltung durch die Baugitter zwar et-
was eingeschränkt, was der guten 
Laune aber keinen Abbruch tat. Ju-
gendwart Artur Binder freute sich 
über vier Jungzüchter und eine er-
wachsene aktive Züchterin aus sei-
nem Verein unter den Besuchern: 
»Gerne nehmen wir natürlich noch 
weitere Mitglieder auf«. Doch egal ob 
Mitglied oder nicht, alle erlebten ei-
nen interessanten Nachmittag. 20 
Kinder hatten ihre Kaninchen mitge-
bracht, denen von Patrik Schmid die 
Krallen geschnitten und die von Ar-
tur Binder auf ihre Zuchtmerkmale 
und ihren Zustand hin bewertet wur-
den. Dabei gab der Jugendwart Tipps 
zur Haltung der Tiere, zeigte, mit 
welchem Griff ein Kaninchen richtig 
gehalten wird und lieferte einen Ein-

blick in das Wesen der einzelnen Ka-
ninchenrassen. Die stolzen Tierhalter, 
die gebannt den Worten des Fach-
manns gefolgt waren, erhielten eine 
Urkunde und konnten mit »tieri-
schem« Vergnügen an einem span-
nenden Quiz rund um die Kanin-
chenzucht teilnehmen. Alle Teilneh-
mer wurden mit einem Gewinn in 
Form eines Spielballs bedacht. Au-
ßerdem durften die Kinder dekorative 
Holzhasen bemalen und ihre Kunst-
werke mit nach Hause nehmen. Mit 
gegrillten Würstchen, Erfrischungen, 
Kaffee und Kuchen war für eine Stär-
kung gesorgt. 
In seinem Jubeljahr hat sich der Ver-
ein noch einiges mehr vorgenom-
men. Die Vorbereitungen für die Ju-
biläumsausstellung am Wochenende 
vom 3. und 4. Dezember in der Win-
terspürer Lichtberghalle laufen auf 
Hochtouren. Eine Ausstellung mit 
befreundeten Züchtern und Vereinen, 
eine Tombola mit attraktiven Preisen, 
kulinarische Genüsse und weitere 
Höhepunkte stehen laut Artur Binder 
an. 
Wer dem Kleintierzuchtverein »C 
185 Stockach« beitreten möchte, 
kann sich bei Roland Kästle unter 
der Telefonnummer 07775/2 41 
melden.

Tierisch vergnüglich
Ferienprogramm rund um das Kaninchen

Der Kleintierzuchtverein »C 185 Stockach« sorgte im Rahmen des Ferienpro-
gramms mit zahlreichen Highlights für einen vergnüglichen Nachmittag. 

Sportlich, fit, 100 Jahre alt
Runder Geburtstag des TV Ludwigshafen 

Stockach (swb). Frösche, Molche und 
Kröten aus Stahringen und Wahlwies 
konnten sich auf das Stockacher Um-
weltZentrum und seine zahlreichen 
Helfer verlassen: Über 1.000 Amphi-
bien wurden im Rahmen einer Hilfs-
aktion vor dem Tod durch Überfah-
ren bewahrt. Zum elften Mal wurde 
die Aktion organisiert. Dabei werden 
im Rahmen der »Lokalen Agenda 21« 
Frösche und Kröten sicher über die 
Kreisstraße zwischen Wahlwies und 
Stahringen gebracht. 
Im Naturschutzgebiet Schanderied 
wurden vor über 20 Jahren Teiche 
angelegt, die heute jedes Frühjahr für 
eine Vielzahl von Amphibien als 
Laichgebiet dienen, teilt das Umwelt-

Zentrum in einer Presseerklärung 
mit. Damit die Tiere die Gewässer 
wohlbehalten erreichen können, 
wurde auch in diesem Frühjahr auf 
einer Strecke von 300 Metern ein 
Zaun aufgestellt. Diese Barriere be-
wahrte die Kröten davor, auf der 
Strecke zu bleiben. Die Tiere plumps-
ten in die Auffangeimer und wurden 
von zahlreichen ehrenamtlichen Hel-
fern sicher über die Straße gebracht. 
Belohnt wurden die kleinen und gro-
ßen Helfer durch Leckereien - nach 
jedem Einsatz gab es eine kostenlose 
Tüte mit Backwerk. »Weltweit ist ein 
starker Rückgang der Amphibien zu 
beobachten«, berichtet Sabrina Mol-
kenthin, die Leiterin des Stockacher 
UmweltZentrums. »Deshalb ist es be-
sonders wichtig, die vor Ort existie-
renden Bestände der Frösche, Molche 
und Kröten zu erhalten.« Die Statisti-
ken zeigen laut UmweltZentrum, 
dass die Population der Amphibien 
am Zaun in den letzten elf Jahren 
stabil geblieben und 2011 sogar an-
gestiegen ist. Denn in diesem Jahr 
wurden so viele Tiere gefunden, wie 
noch nie zuvor - 1.063. Diese Ent-
wicklung führt das UmweltZentrum 
auf die günstigen Wetterbedingun-
gen während der Hauptwanderzeit 
zurück. Und noch etwas ist aus Sicht 
der Experten an der Amphibienhilfs-
aktion 2011 sehr erfreulich: Auch be-
sonders stark gefährdete Arten wie 
der Laubfrosch konnten durch den 
Zaun gerettet werden. 
Wer Interesse an Projekten der »Lo-
kalen Agenda 21« hat oder sich in-
formieren möchte, kann sich nach 
der Sommerpause ab Donnerstag, 
1. September, beim Stockacher Um-
weltZentrum in der Gaswerkstraße 
17 unter 07771/49 99 oder info@uz-
stockach.de melden. 

Notdienste für
Frösche und Co. 

Die Amphibienhilfsaktion des Stock-
acher UmweltZentrums war ein voller 
Erfolg. swb-Bild: UZ 

Stockach (sw). Der junge Mann ist 
extrem neugierig. »Sind diese Bälle 
zum Fußballspielen da.« – »Aber si-
cher.« – »Was macht ihr denn da?« – 
»Wir bauen ein Zelt auf.« – »Warum 
baut ihr das Zelt auf?« – »Damit ihr 
drin schlafen und euch ausruhen 
könnt.« Damit gibt sich der Steppke 
endlich zufrieden, und er kickt sei-
nen Fußball in die Runde. Sehr zum 
Vergnügen seiner Spielkameraden in 
der Kindertagesstätte »Villa Kunter-
bunt« in Stockach. So hat Berthold 
Thum Zeit, ein paar Infos zu geben: 
Er ist der erste Vorsitzende des FC 
Bayern-München-Fanclubs Stock-
ach, die etwa 20 Mitglieder haben 
Geld gesammelt und werfen außer-
dem freiwillig 50 Cent ins Kässchen, 
wenn ihr Lieblingsverein ein Tor 
schießt. Von der Summe, die so zu-
sammengekommen ist, haben die 
Bayern-Fans nun je drei Fußbälle, 
zwei Zelte und ein Tor für die Stock-
acher Kindergärten gekauft und sie 
an »St. Marien«, »Zum guten Hirten«, 

»Kleeblatt« und die beiden Häuser der 
»Villa Kunterbunt« verteilt. Die Kin-
der würden ihnen am Herzen liegen, 
erklärt Berthold Thum, und sie wol-
len etwas für sie tun, was aus dem 
städtischen Etat nicht bezahlt werden 
kann. Und sein Zwillingsbruder 
Klaus Thum, der während seiner 
schweren Krankheit viel Unterstüt-
zung erfahren hat, möchte ein Dan-
keschön an die Stockacher zurückge-
ben. Sie hätten auch sonst ein offe-
nes Ohr für die Anliegen der Kinder-
gärten, erklären die Brüder Thum. 
Wenn etwas fehlen würde, was eini-
germaßen erschwinglich ist, würde 
der Bayern-Fanclub gerne einsprin-
gen und helfen. Sie und ihr Verein 
sind sportlich-sozial. Jeden Freitag 
und Samstag, erzählt Berthold Thum, 
kommt der Fanclub zusammen, ist 
gesellig, schaut sich die Spiele an 
und fiebert mit der Elf aus München 
mit. Mitglieder sind jeder Zeit will-
kommen. Alle Infos stehen unter 
www.fcb-fanclub-stockach.de.

Nachwuchs am Ball
Bayern-Club sorgt für Kicks in Kindergärten 

Auf den Spuren von Mario Gomez und Co.: Die Kinder der Kindertagesstätte 
»Villa Kunterbunt« in Stockach freuten sich über die Fußbälle, Zelte und Tore 
des FC Bayern-München-Fanclubs Stockach und seines Vorsitzenden Berthold 
Thum. swb-Bild: Weiß

Landrat Frank Hämmerle (Mitte) überreichte dem Vereinsvorsitzenden Klaus 
Lembcke (links) im Beisein von Bürgermeister Matthias Weckbach die Sportpla-
kette des Bundespräsidenten für das 100-jährige ehrenamtliche Engagement des 
Turnvereins Ludwigshafen (TVL). swb-Bild: Struckat

Stockach (sw). Menschen, Tiere, Sen-
sationen. Der Zirkus »Crocofant« prä-
sentiert von Mittwoch, 24., bis Sonn-
tag, 28. August, auf dem Dillplatz in 
Stockach ein komplett neues und 
ausgefallenes Zirkusprogramm. Täg-
lich um 18 Uhr und sonntags um 
15.30 Uhr sind auch die Raubtiere 
von Yvonne und Knut Muderack in 
einer liebevollen Dressur zu sehen. 
Karten gibt es im Vorverkauf an den 
Spieltagen von 11 bis 12 Uhr und je 
eine Stunde vor Vorstellungsbeginn. 
Weitere Programmpunkte sind der 
starke Siegfried, Pferdeakrobatik, Bo-
den- und Luftartistik und Witziges 
mit dem Clown David. 

Atemberaubendes
in der Manege 

Der Zirkus »Crocofant« gastiert auf 
dem Dillplatz in Stockach. 

REGION STOCKACH Ihre Videothek in Radolfzell
24-Std.-Verleih Videostore

Große Verkaufsaktion: DVD’s ab 1,– €, Blu-Ray ab 3,50 €, neu und gebraucht
Untertorstr. 14, Tel. RA. /8 23 75 19, www.videostore-radolfzell.de



BODMAN
DLRG
Bodmaner Sommergrillfeste der 
DLRG sind am Donnerstag, 11. Au-
gust, 18. August und 25. August je-
weils ab 18.30 Uhr auf den Uferanla-
gen in Bodman.

SEGEL-/MOTORBOOTCLUB
Ein Hock findet am Sa., 13.8., ab 18 
Uhr im Clubraum des Segel- und 
Motorbootclubs Bodman statt.

MINDERSDORF
MSC
Das Kühnebergfest des MSC Min-
dersdorf findet von So., 21.8., bis 
Mo., 22.8., auf dem Clubgelände 
(Kühneberg) des MSC im Ortsteil 
Mindersdorf statt.

MÜHLINGEN
WANDERVEREIN
Eine Wanderung in den Morgen mit 
Wanderführer Beppo führt der Wan-
derverein am So., 21.8., durch.

NENZINGEN
KLJB
Eine Kinderfreizeit bietet die KLJB 
Nenzingen vom 16.-27.8. an.

ÖHNINGEN
FC
Einen Dämmerschoppen mit Unter-
haltungsprogramm veranstaltet der 
FC Öhningen am Fr ., 12.8., ab 19 
Uhr vor der Höri-Strandhalle in 
Wangen (nur bei guter Witterung).

ORSINGEN
KATH. JUGEND
Kinderfreizeit der kath. Jugend Or -
singen ist vom 13.8. - 25.8.
SPORTVEREIN
Ein Sommerfest veranstaltet der 
Sportverein Orsingen-Nenzingen 
am Sa./So. 20./21.8. im Sportpark.

RADOLFZELL
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen findet am 
So., 14.8., ab 10 Uhr in der V ereins-
gaststätte der Kleintierzüchter, Zum 
Rehbergle 5 in Radolfzell statt. Gäs-
te, Nichtmitglieder, Jugendliche so-
wie philatelistisch interessierte Per -
sonen sind eingeladen. Termine auch 
unter www.briefmarken-radolfzell.
de.
KATH. FRAUENGEMEINSCHAFT
Gymnastik mit Musik bietet die 
kath. Frauengemeinschaft Radolfzell 
jeden Montag von 20-21 Uhr in der 
Tegginger-Turnhalle, außer Schulfe-
rien, an. Einstieg jederzeit möglich. 
Info unter Tel. 12149.
SKICLUB
Regelmäßige Trainingszeiten in der 
Sommerzeit: Mo., 19 Uhr , Laufen 
und Nordic-Walking ab Altbohl-
parkplatz am Schützenhaus. Di., 18 
Uhr, Skigymnastik in der Sporthalle 
Berufsschule Mezgerwaidring. Mi., 
18 Uhr, Nordic-Walking ab Nord-
sternparkplatz. Fr., 20 Uhr, Fitness-
training, Volleyball, Badminton in 
der Kreissporthalle Mettnau. Aus-
kunft: Reinhard Bolle, Tel. 12165.

Das kath. Altenwerk Hohenfels hat 
am Mi., 17.8., um 14 Uhr ein Grillfest 
im Ortsteil Liggersdorf, Sattelöse.
Tourist-Info Öhningen: »Natur-
kundliche Exkursion mit dem Kanu« 
zu Land und zu Wasser am Mi., 10.8., 
16 Uhr. Infos/Anmeldung im Boots-
stüble Wangen, Seeweg 13, Tel. 
07735/440662. »Erlebnisfahrt mit 
Schlepper u. Planwagen« mit Imbiss 
u. Bauernolympiade, am Do., 11.8., 
13.30 Uhr, Treffpunkt: Museum Fi-
scherhaus Wangen, Parkplatz Höri-
Strandhalle. Kontakt/Anmeldung: 
Tel. 07735/3138 (Herbert Löble Rei-
sen). »Abendwanderung« mit der 
Kath. Frauengemeinschaft Wangen 
am Do., 11.8., 19 Uhr, Treffpunkt: 
Museum Fischerhaus in Wangen (bei 
jedem Wetter), Infos: Tel. 
07735/2863 o. 3864. »Vollmond auf 
dem Untersee« Kanu-Lampionfahrt 
am Do., 11.8., und Fr., 12.8., jeweils 
21.45 Uhr. Infos/Anmeldung: Boots-
stüble Wangen, Seeweg 13, Tel. 
07735/440662. »Gästebegrüßung in 
Wangen« in den Grünanlagen am 
See beim Bootsstüble am Fr., 12.8., 
19 Uhr. Veranstalter: Gäste-, Kultur- 
und Dorfverein Wangen am See. »La-
tino-Abend« Flamenco-Tanz und 

Musik im Bootsstüble Wangen, See-
weg 13, am Fr., 12.8., 20.30 Uhr, 
Kontakt: Tel. 07735/440662.
Tourist-Info Radolfzell: »Fahr Schiff 
und radle - Hintere Seerücken-Tour« 
am Do., 11.8., Treffpunkt: 9.15 Uhr 
am Hafen Radolfzell. Bitte um ange-
messene Ausrüstung (Regenschutz, 
Getränke u. Imbiss), Gesamtstrecke 
60 km. »Stadtführung einmal anders« 
Segway-Tour (Fortbewegung auf 2 
Rädern) am Fr., 12.8., 16 Uhr. An-
meldung bis 10.8. mögl., Infos: Tou-
ristinfo R´zell, 07732/81500 oder 
Touristinfo@radolfzell.de. »Von der 
Cella Ratoldi (826) bis in die Neuzeit« 
- Spaziergang durch die Geschichte 
der Stadt am Sa., 13.8., Treffpunkt 10 
Uhr im Stadtmuseum in der »Alten 
Stadtapotheke«. »Wanderung nach 
Engen« am Sa., 13.8., Treffpunkt 13 
Uhr am Bahnhofsvorplatz in Radolf-
zell, Weglänge: 8 km, Dauer: ca. 2 
Std., Höhendifferenz: ca. 75 m, 
Rückkehr: gegen 17.19 Uhr. »Geführ-
te Kanutour zur Mettnau« am Mo., 
15.8., Treffpunkt 16.30 Uhr beim Ka-
nu Club Radoflzell in der Karl-Wolf-
Straße, Rückkehr gegen 20 Uhr. An-
meldung bis spätestens 15.8., 13 Uhr, 
erforderlich! Nähere Infos: Tourist-

Info 07732/81-500. »Abendrundfahrt 
mit Programm« Gästebegrüßungs-
fahrt am Di., 16.8., Abfahrt 19 Uhr 
am Mettnausteg Radolfzell, Karten 
im Vorverkauf in der Tourist-Info 
und im Tourismusbüro Markelfingen. 
»Schatzsuche in der Stadt« geführte 
GeoCaching-Tour (durch GPS-Geräte 
unterstützte Bildersuche) am Mi., 
17.8., Treffpunkt: Tourist-Info Ra-
dolfzell, Beginn: 17 Uhr, Dauer: 18 
Uhr, Anmeldung: Tourist-Info Ra-
dolfzell.
Ausflugsfahrten mit »MS Liberty«:
»Zum Teufel mit der Kuhhaut« auf ei-
ner unterhaltsamen Schiffsreise ent-
lang der Untersee-Ufer erfährt man 
Interessantes u. Amüsantes aus der 
deutsch-schweizerischen Geschichte 
des Untersees (Moderation: Marion 
Preuss). Termine: Do., 11.8., und Mi., 
31.8., 18.30 Uhr ab Steg Horn (bei 
niedrigem Wasserstand ab Gaienho-
fen), 18.45 Uhr ab Steg Steckborn. 
Anmeldung: Kultur u. Gästebüro 
Gaienhofen, Im Kohlgarten 1, Gaien-
hofen, Tel. 07735/81823, info@gai-
enhofen.de
Mittagstisch der Diakonie hat Som-
merpause. Wiederbeginn im Gemein-
desaal der Christuskirche ist Ende 

Sept./Anfang Okt. Rückfragen an das 
Diakonische Werk Tel. 07732/952760
Evangelische Kirchen: Gottesdiens-
te 13.08./14.08.: »Böhringen«: Ev. 
Kirche Paul-Gerhardt-Gemeinde: So., 
10 Uhr Gottesdienst (Zöller). Fahr-
dienst: 07732/2698 bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: So., 10 
Uhr Gottesdienst (Pfr. Kusterer-Drei-
kosen). »Schlosskapelle Langen-
stein«: kein Gottesdienst. »Steißlin-
gen«: So., 9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Prädikantin Foth). 
»Stockach«: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst in der Melanchthon-Kirche 
(Pfr. i.R. Herbert Schubert). »Lud-
wigshafen«: So., 9.15 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl u. Taufe 
(Lehrvikarin Schwentker). »Allens-
bach«: So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Markus Beile). »Kattenhorn«: Petrus-
kirche: So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Brates). »Stein am Rhein-Burg«: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottesdienste 
13.08./14.08.: »Radolfzell«: Müns-
terpfarrei U.L.F.: Sa., keine Eucha-
ristiefeier in der Krankenhauskapelle, 
18.45 Uhr Eucharistiefeier; So., 9.15 
Uhr Hoch-Amt, 11.15 Uhr Eucharis-

tiefeier. Pfarrei St. Meinrad: Sa., 
keine Eucharistiefeier, So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier. »Böhringen«: Pfarrei 
St. Nikolaus: So., 10.45 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Stahringen«: Pfarrei St. 
Zeno: So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
»Güttingen«: Pfarrei St. Ulrich: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. »Liggeringen«: 
Pfarrei St. Georg: So., 10.15 Uhr Eu-
charistiefeier mit Kräuterweihe. 
»Möggingen«: Pfarrei St. Gallus: Sa., 
17.30 Uhr Eucharistiefeier. »Markel-
fingen«: Pfarrei St. Laurentius: Sa., 
19 Uhr Eucharistiefeier mit Kräuter-
weihe. »Gallmannsweil«: Sa., 19 Uhr 
Eucharistiefeier. »Mühlingen«: So., 
9.30 Uhr Eucharistiefeier. »Ludwigs-
hafen«: So., 9 Uhr Eucharistiefeier.
»Bodman«: So., 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse. »Stockach«: Sa., 
18.30 Uhr Hl. Messe, So., 10.30 Uhr 
Hl. Messe. »Hoppetenzell«: So., 9 
Uhr Hl. Messe. »Hegne«: Klosterkir-
che St. Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharis-
tiefeier, 18.30 Uhr Eucharistiefeier in 
der Krypta; So., 9.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Allensbach«: St. Nikolaus: 
Sa., 18.30 Uhr Wort-Gottes-Feier, 
So., 10.30 Uhr Hl. Messe. »Langen-
rain«: St. Josef: So., keine Hl. Messe. 
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Eigeltingen (swb). Da waren die Flo-
riansjünger Feuer und Flamme. Der 
Badische Gemeindeversicherungs-
verband (BGV) überreichte Eigeltin-
gens Bürgermeister Alois Fritschi 
und Kommandant Mathias Martin ei-
ne Spende für das neue wasserfüh-
rende Fahrzeug der Abteilung 
Münchhöf. Der BGV wolle Maßnah-
men zur Schadensvermeidung unter-
stützen, erklärte der stellvertretende 

Vorstandsvorsitzende Professor Ed-
gar Bohn, daher die Hilfe für die Feu-
erwehr. Ursprünglich war die Spende 
für die Anschaffung einer Tragkraft-
spritze gedacht gewesen. Da das was-
serführende Fahrzeug aber wichtiger 
für die Abteilung Münchhöf ist, wur-
de das Geld für diesen Zweck reser-
viert. Denn die Floriansjünger haben 
es brandeilig, ihr neues Schmuck-
stück zu bekommen. 

Eine feurige Spende
Neues Fahrzeug für Münchhöf

Der Badische Gemeindeversicherungsverband (BGV) übergab Bürgermeister Alois 
Fritschi und Kommandant Mathias Martin eine Spende für die Anschaffung eines 
wasserführenden Fahrzeugs für die Feuerwehr-Abteilung Münchhöf.

Stockach (swb). Bei den »Schalmeien 
Weibsen Stockach« (SchaWeSto) 
weht nun musikalisch ein neuer 
Wind: Manuela Stocker ist bis Lätare 
2012 die neue Dirigentin der musika-
lischen Frauen. Sie übernahm den 
Posten von Yvonne Auer, die sich seit 
2005 für die musikalische Leitung 
des Damenvereins engagiert hatte. 

Unterstützt wird Manuela Stocker 
von der zweiten Dirigentin Claudia 
Trautzl. Zusammen werden sie mit 
ihren »SchaWeStos« bereits ab Sep-
tember ihre neuen musikalischen 
Perlen für die Fasnetssaison 2012 
einstudieren. Und während der närri-
schen Zeit werden die Stockacher das 
Ergebnis dann zu hören bekommen. 

Ganz neue Töne
Neue Leitung bei »SchaWeStos«

Manuela Stocker (links) und Claudia 
Trautzl sind für die musikalische Lei-
tung der »SchaWeStos« zuständig.

Mühlingen (swb). Beim Sommerfest 
des Kindergartens »Regenbogen« in 
Mühlingen-Zoznegg gab es ein bun-
tes Programm, bei dem die Verab-
schiedung der »Riesen« im Mittel-
punkt stand. Zunächst stand eine ge-
meinsame Wanderung bei strömen-
dem Regen von Zoznegg nach Müh-
lingen auf die Wanderhütte »Birken« 
auf dem Programm. Das Fest wurde 
auf dem »Birken« abgehalten, da we-
gen des Neubaus der Turn- und Fest-
halle Zoznegg der Garten des Kinder-
gartens nicht genutzt werden kann. 
Die »Riesen«, die Kinder, die nun in 
die Schule kommen, verabschiedeten 
sich von den Erzieherinnen und den 
anderen Kindergartenkindern ge-
meinsam mit ihren Eltern mit einem 
selbst gedichteten Lied zur Melodie 
aus der Sesamstraße. Der Kindergar-
ten bekam auch ein wunderschönes 
Holzpferd mit persönlicher Signatur 
geschenkt. Zum Abschluss wurde ge-
meinsam gegrillt und gemütlich wei-
tergefeiert.

Riesen gehen 
zur Schule

Die »Riesen«, die künftigen Schulkin-
der des Kindergartens »Regenbogen« 
in Zoznegg, verabschiedeten sich.

Stockach (swb). Die schönen Seiten 
des Bodensees, informativ und an-
schaulich erklärt. Das bietet die 
Bootsfahrt des Stockacher Umwelt-
Zentrums über den Überlinger See 
am Donnerstag, 11. August. Dabei er-
klärt UZ-Chefin Sabrina Molkenthin 
die Sehenswürdigkeiten, Tiere, Pflan-
zen, die Entstehung des Sees, den 

Teufelstisch und andere Besonderhei-
ten. Abfahrt ist um 19.20 Uhr im Ha-
fen Bodman, Zusteigemöglichkeiten 
gibt es zuvor in Sipplingen um 18.40 
Uhr und Ludwigshafen um 19 Uhr. 
Bootstouren mit dem UmweltZen-
trum können auch zu anderen Termi-
nen gebucht werden. Infos: 07771/ 
49 99 und info@uz-stockach.de . 

Viel zu sehen am See
»Ahoi« für die Sehenswürdigkeiten 
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AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

GEBURTEN

IN RADOLFZELL
29.06 Katharina Hannah Manuela

Schütz, Susanne Dorothea
Maria Schütz, Radolfzell,
Köllinstr. 7 und Lukas Binner,
Singen, Schlesische Str. 21

01.07 Ben Traub, Nadeshda Traub
geb. Klein und Markus Joa-
chim Traub, Radolfzell, Wil-
helm-Moriell-Str. 8

04.07 Niklas Gabriel Richartz, Silke
Daniela Richartz geb. Klein
und Holger Richartz, Radolf-
zell, Konstanzer Str. 56/A

04.07 Jonte Mael Wolff, Martje
 Lena Feodora Wolff und
Michael Müller-Wolff geb.
Müller, Konstanz Hinter -
hauser Str. 6

06.07 Paula Kaeß, Andrea Kaeß
geb. Feifel und Henning An-
ton Kaeß, Bodman-Ludwigs-
hafen, Bahnhofstr. 4b

06.07 Luca Jamie Ketterer, Martina
Silvia Ketterer geb. Lehmann
und Norman Ketterer,
Stockach, Schelmenbühl 22

07.07 Luana Marie Berg, Andrea
Ulrike Berg geb. Fezer und
Andreas Berg, Radolfzell,
Thalstr. 8

08.07 Arve Pantel, Susanne Pantel
geb. Nögel und Sebastian
Pantel, Konstanz, Sonnen-
tauweg 40

08.07 Shira Nadile, Sabrina Anna
Elisabeth Nadile geb.
 Jahnke und Roberto Nadile,
Radolfzell, Aachweg 56

09.07 Johanna Ruhland, Miriam
Ruhland geb. Braun und
Sascha Ruhland, Radolfzell,
Herzenstr. 18

09.07 Vanessa Dillmann, Alexandra
Dillmann, Radolfzell,
 Markelfinger Str. 31 und Va-
dim Wagner, Meßkirch,
Ohmweg 7

IN STOCKACH

02.07 Svenja Wolf und Franco
Restle, beide München, Zel-
lerhornstr. 22A

05.07 Regina Kemke und Gheorg-
he Maxim Bozga, beide
Stockach, Am Hopfenbühl 3

08.07 Iolanda Bove und Domenico
Sacco, beide Stockach, Am
Bildstock 6A

08.07 Sonja Ursula Reichhart,
Stockach, Andreas-Sohn-
Str. 12 und Jan Markus
Kretz, Albstadt, Uhland-
str. 59

09.07 Janine Riedel und Vitali Rink,
beide Stockach, Pestalozzi-
weg 9

15.07 Susanne Feix und Daniel
Harnest, beide Stockach,
Breitene 4

16.07 Tanja Désirée Höß und Mar-
kus Muffler, beide Stockach,
Lilienweg 15

22.07 Dagmar Rieger und Rolf Wil-
helm Leibach, beide
Stockach, Pestalozziweg 1

und drei weitere Eheschließungen

IN RADOLFZELL

01.07 Käthe Martha Margarete
Brox geb. Gärtner, Radolf-
zell, Weinburgstr. 3

01.07 Reinhold Engelbert Muffler,
Volkertshausen, Steißlinger
Str. 16

09.07 Rudolf August Wilhelm Rau-
er, Radolfzell, Ekkehardstr. 17

11.07 Elisabetha Bickel geb.
Brütsch, Radolfzell, Seestr. 46

12.07 Karl Walter Doormann, Ra-
dolfzell, Am Graben 8

12.07 Josip Topalovic, Radolfzell,
Güttinger Str. 11

14.07 Anny Johanna Berta Müller
geb. Dau, Radolfzell, Hasel-
brunnstr. 55

14.07 Gertrud Krisch geb. Müller,
Radolfzell, Poststr. 15

15.07 Ursula Gertraud Müller geb.
Greiner, Radolfzell, Bollstet-
terstr. 21

17.07 Nathalie Dru, Radolfzell, Bu-
chenseestr. 7

18.07 Renate Maria Meßmer geb.
Matejka, Radolfzell, See-
str. 46

20.07 Felix Karl Gerhard Gesche,
Radolfzell, Hegaustr. 21

21.07 Gisela Luise Trometer, Ra-
dolfzell, Altbohlstr. 41

21.07 Dora Alma Frieda Schlen-
krich geb. Reinecke, Radolf-
zell, Brünneleweg 21

22.07 Anna Berta Tägtmeier geb.
Pradler, Radolfzell, Neuer
Wall 9

28.07 Josefine Skarsetz geb.
 Fischer, Radolfzell, Untertor-
str. 24

IN STOCKACH

03.07 Ernst Breinlinger, Stockach,
Bündtstr. 17

08.07 Klara Höre geb. Hafner,
Stockach, Mainaustr. 9

09.07 Joachim Walter Willi Stute,
Stockach, Blütenhang 23

09.07 Ewald Ernst Veit, Stockach,
Beethovenstr. 32

11.07 Peter Paul Roth, Radolfzell,
Höristr. 2

12.07 Ira Hablitzel-Zahradka geb.
Zahradka, Stockach, Fried-
hofstr. 19

13.07 Angelika Zier geb. Sauer,
Stockach, Conradin-Kreut-
zer-Str. 38

13.07 Sonja Margarita Greiner geb.
Matt, Stockach,
Kaufhausstr. 3

20.07 Hildegard Maria Felgenhauer
geb. Martin, Stockach,
Bahnhofstr. 4

23.07 Katharina Mertins, Mühlin-
gen, Hohenfelser Str. 32

26.07 Helmut Reimann, Stockach,
Berlingerstr. 1

28.07 Maria Margareta Merk geb.
Bräuer, Stockach, Bergstr. 5

und ein weiterer Sterbefall

08.07 Tina Neumann und Sven
Beck, beide Radolfzell,
Bordwaldstr. 5

08.07 Sandra Kreuzer und Andreas
Biller, beide Radolfzell,
Löwengasse 27

08.07 Nicole Christina Mayer und
Christian-Alexander Rainer
Mayer, beide Radolfzell, Ger-
berplatz 2

08.07 Anja Sabine Reiser und Jörg
Christian Dietrich, beide
Stuttgart, Bebelstr. 92

08.07 Vera Rung geb. Friedel und
Horst Streichsbier, beide Ra-
dolfzell, Kasernenstr. 81

09.07 Birgit Widmann geb. König
und Peter Johann Leicht,
beide Radolfzell, Burgtalstr. 7

09.07 Katharina Gauger, Radolfzell,
Josef-Bosch-Str. 3 und
Frank Kilchert, Leinfelden-
Echterdingen, Keltenstr. 11

09.07 Kirsten Anja Schafhäutle und
Robert Heiß, beide Radolf-
zell, Neu Bohlingen 1/2

15.07 Dragica Mladenovic und
Dragan Stolic, beide Radolf-
zell, Konstanzer Str. 11

16.07 Christiane Yasmin Gürtler
und Bernd Biller, beide Ra-
dolfzell, Reichenaustr. 49

16.07 Sandra Wilhelm und Dominik
Dennis Dieter Moser, beide
Singen, Härdlestr. 7A

22.07 Christiane Maria Leiber und
Christian Thomas Junghans,
beide Radolfzell, Rosen-
weg 5/1

22.07 Dorothee Claudia Bollig und
Michael Alois Kromer, beide
Radolfzell, Pestalozzistr. 9

23.07 Katharina Barbara Schreck
und Robert Ralph Kosche,
beide Radolfzell, Bordwald-
str. 5

29.07 Nadine Grichnik und Kevin
Wegner, beide Radolfzell,
Stürzkreutstr. 45

29.07 Sabine Lockenvitz und Dirk
Alexander Ficker, beide Ra-
dolfzell, Mezgerwaidring 9

30.07 Melanie Beate Gasser und
Marco Harald Bader, beide
Radolfzell, In der   -
Schwärze 8a

STERBEFÄLLE

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause

Geschäftszeiten:
Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen
Tel.: 0 77 74/92 31 00

Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Bestattungsinstitut

Burri & Keller
Markthallenstr. 18,  78315 Radolfzell 

Erd-, Feuer-, See- und Friedwald- 

bestattungen, Trauerkartendruck, 

Erledigung aller Formalitäten, 

Überführungen, Bestattungsvorsorge, 

Beratung auf Wunsch im Haus. 

E-Mail: kontakt@burri-keller.de 

www.burri-keller.de 

Tag und Nacht erreichbar 

07732 – 97 29 29 

Wir lassen Sie nicht allein! 

Freia und Werner Keller, 

Ursula Burri 

Vertrauen

Sie diesem 

Zeichen

 BESTATTUNGEN
G. KOLLER E.K.

Inhaber: Thomas Schäuble

Radolfzell 
Gartenstraße 3

Tel.: 07732/3344

Tag und Nacht erreichbar

Übernahme aller Formalitäten

Hausbesuche

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Überführungen In- und Ausland

Bestattungsvorsorge

Dauergrabpflege
Vertrauen

durch Sicherheitmobil 01577/4485450

über
 20 Jahre

Unterer Wiedenholzerhof
oberhalb Stockach-Windegg

% 0 77 71 / 32 99 · Fax 0 77 71 / 92 10 66

09.07 Ryan Bastian Merz, Kathrin
Merz geb. Schwarz und
Thomas Klaus Merz, Radolf-
zell, Franz-Anton-Mesmer-
Str. 15

11.07 Noah Leon Guduscheit,
 Kirstin Birgit Guduscheit
geb. Lüber und Uwe
 Guduscheit, Radolfzell,
 Konstanzer Str. 31

13.07 Finn-Luca Koch, Nicole
 Stephanie Koch, Moos,
 Radolfzeller Str. 4 und
 Tobias Günther Böhm,
 Singen, Am Rebberg 13

15.07 Julius Franz Engelmann,
 Silvia Marlies Veronika
 Engelmann und Thomas
Kaltofen, Gaienhofen, Was-
sertränke 16A

18.07 Arjen Fiete Henne, Claudia
Baur und Harmen Feie Her-
mann Henne, Konstanz, Za-
siusstr. 3

20.07 Magdalena Langmann,
 Martina Langmann geb.
Barbknecht und Thomas
Wolfgang Langmann,
 Radolfzell, Im Seelenhofer 7

IN STOCKACH
Beim Standesamt Stockach
 wurden im Juli 15 Geburten
 gemeldet.

IN RADOLFZELL

01.07 Sarah Hege und Angelus Jo-
nas Dillmann, beide Radolf-
zell, Mooser Str. 21

01.07 Irina Janina Wagner, Radolf-
zell, Siedlung 2 und Massi-
mo Formisano, Alexandra
Place East Road Apt. 19, 3
Dublin, Irland

07.07 Diana Maria Schädler und
Joachim Herbert Waldkir-
cher, beide Radolfzell, Her-
mann-Albrecht-Str. 13

EHESCHLIESSUNGEN


